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topfigen Familie vom 1. Suni 1914 68 jum 1. Fe:
bruar 1921 162 %, :

MNovrwegen zeigt am 1. Februar 1921 gegeniiber
bemll. Suli 1914 eine Verteuerung der gefamten Le-
bensfoften fitv eine Novmalfamilie von 211 .,

Sn Danemart betrdgt die Steigerung aller Le-
bensfoften  im  Jeitvaum vom 1. Suli 1914 dis zum
L Januar 1921 160,4 /. :
_on den Beveinigten Staaten von Nordamerita
jind bdie Nafhrungdmittelpreife von 1914 b jum 1. Fe-
bruar 1921 ‘nuv wm 55 % geftiegen. Der Preiduiict:
gang hat bhier beveitd im Wuguft 1920 in fehr it
famer Weife eingefett.

gn Kanada find die Koften der gefamten Lebens-
baltung im Durchichnitt der 60 grifern Stidte vom
1L Suli'1914 bis gum 1. Januar 1921 nue um 78,7 %o
geftiegen.

Russtellung ¢infacher Wobnrume und
€inzelmobel im Kunstgewerbemuseum
der Stade Ziirich.

Cin Facdhmann berichtet Hievitber in dexr ,N. 8. 3.":

Die gegemvirtige Audftellung ift der Lijung der
grage ber Wohnungseinvichtung ald einem widjtigen
Leil bed Wohnung@problemed gewidmet. Audgewicfen
it die Demonftration durd) Entwiirfe zu RKleinmbdbeln
bid zur pollftandigen Wohnungdeinvidytung fiiv bitrger-
liche und einfachere Berhdltniffe. Die BVeranftaltung
berjolgt bie gleichen Jdeen, wie fie vor drei Jahren
bom Sdroeiz. Wertbund durch bdie umfangreiche Aug-
ftellung auf dem Tonballeaveal angeftrebt, in ihrem
Crfolge jebodh) burdh) die Ungunft der Beitldufe leider
beeintrddytigt wurden. Damalg galten die nftrengungen
neben der bitvgerlichen Raumfunft mehr der Geftaltung
der Acbeiterwohnung, wasd toiv hier ald ein BVerdienft
fefthalten mochten, Im Gegenfap zur bitrgerlidhen Raum-
funft, die in Den lepten 10 bid 20 Jabhren eine faft
liberreiche Pflege durd) Ausftellungen und bejonders
i angewandter Form erfabren hat, ift ur Forderung
der Wohntultur filv bdie Arbeitertlaffe bid anbin ber-
baltnismdpig wenig getan worden. Jn diefer Ricdhtung

A.-G. OLMA Landquarter Maschinenfabrik OLTEN

hat die Werfbund-Ausftellung vom Jahre 1918 wolhl
su guten UAnjapen, nidht aber zu einer AbEldrung ge-
fithet, &8 ift Dbedauexli), dafy diefem Teilgebiete desd
Wohnungdproblemed bon feiten dexr Wrchitetten jo wenig
Aufmertjameeit gefchentt wird. Bieht man in Betvadt,
paf in unferem Lande wdhrend bded RKrieged grofe
Summen fiiv die Critellung vbon Wohnungen, namentlid)
Arbeitevivohnungen veraugdgabt worden {ind und nod
fitr lange Beit bevaudgabt werden miiffen, und dap
biele diefer Wohnungen neue Cinvidhtungen erfordern,
veven Ausftattungdjtitcte in der Regel aud Scheinmdbeln
{dhlechtefter Bauart und Fovmgebung Dbeftehen, jo ijt
eine vermehrte Pilege zwedmdfpiger ECinridhtungen von
Arbeiterwohnungen anguftreben. Ausd den Sdheinmbbel-
audftattungen vejultieren Berlujte an matexiellen und
ideellen Wevten, die nidht nur nidht mebhr eingubringen,
fondbern leidexr geeignet {ind, weiteven Verheerungen in

ver Wohntultur BVor{dyub zu leiften,

LBon diefen Uebexlegungen auggehend, will die Aus-
ftellung in ben Rdumen ded Gewerbemufeums, forweit
e8 fid) um Cingelmobel und Jnnenaudftattungen Handelt,
beurteilt werben, wenn aud) bei der fritifden Betrad)-
tung nidht immer die witnjchenderte Deutlichteit jened
Geiftes der Cinfachheit und Sparjamteit jum Auddruct
fommt, Die zur Sdjau gebrachten Gegenftdnde ge-
horen nidyt alle in einfache rbeiterrwohnungen; fie
geben aber dennody biel Anreguugen fite die Ausftat-
tung der lepteven., — Die ,Genoffenfdaft fiiv
Mobelvermittlung” mit Sip in Bafel und Filiale
in Bitvid) ift umfangrei) an der Ausftellung beteiligt.
Ciner Ctagenwolhnung gleidh, ftellt fie neben diverjen
Cingelmdbeln drei Simmer- und eine BVorplapeinridjtung
aud. Den Borraum jieven verjchiedene Mbbel, alle in
einem duerft bornehm wirkenden Blaugriin geftrichen,
wobet 1. a, auf die grofen Titvfldchen ded volumindien
Wifdefdyrantes Ardjitefturmotive mit einfadger Ein-
fafjung in Sdoary belebend aufgefept find. Dag Wohn-
simmer Deberbergt eine Auwafhl guter Eingelmidbel
aud Cichenholz, die in bder Detailbehandlung variieven.
Daz anjd)liefende Hervenzimmer aud Tannenholy —
pie Tifdplatten find eiden fourniert — mad)t einen
gut bitrgerlidjen Eindruct, wenngleid) aud) hHier Cingel:

Maschinenwerkzeuge zur Holzbearbeitung

Runde Messerkipfie
in 4 Grossen ]
50, 100, 150 und 20 mm hoch

Vierkant-Messerkiopfe
in 3 G-0Ossen
50, 100 und 159 mm hoch.

2 schndblig und
4 schniblig

Kehlmesser-Képfe
in 2 Grossen -
95 und 125 mm hoch

Falzmesserkdpfe, Fensterstabkipfe, Abplattkipfe ete. sind stets vorratig. 3055 2
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heiten in Der Formgebung nid)t geniigend abgewogen
find. Der lebte Raum bdiefer Gruppe enthalt eine
Slajzimmereinvidhtung aud Tannenholy in einem ind
Graue gehenden Anftrich). Die grofen glatten Fldchen
der Bettladen und die Fitllungen eingelner IMibbel weifen
Bemalungen auf, weldje die notwendige Rube eined
foldhen Raumed nidht durdjbrechen. Jujammenfafjend
ift 3u jagen, dbaf die Avbeiten der ,Genoffenjhaft fitv
Mibelvermittlung”, abgefehen bon etweldhen Stirungen
und Mdngeln, in begug auf ihre Handwerlidge Durd)-
bilbung und prattijdje Bevwendbarteit, auf einer hohen
Gtufe ftehen. Ueberall herrjdjen Rlarheit und Einjad)-
heit im Aufbau der IMbbel. Wo Farbe angewenbdet
witd, gejdhieht died in durdhous Einjtlerijcher Weife.
Die deforativen Bemalungen ftammen aud bder Hand
ved Bitrcher Malerd Appenzeller. Die meiften der ver-
roendeten S1offe und Teppidje find jchweizerijcher Hertunit.

_ Die ftadtifdhe Lehrwevtitdtte in Verbindung
mit der Rlaffe fiiv Innenaugbau der Gewerbejhule
(Zebrer Arcjitett Riengle) fithet ein Wohn- und EB-
aimmer bor. JIn diefem und dem baran anjcliefenbden
Raum fehen wir ein Arvangement von flein dimen-
jioniecten Cingelmobeln, worunter joldge, die fich in
ber Form, Behandlung ded Materiald und der Hand-
wertlicgen Durchbildung als eigentliche Schmuctftitcte
erweifen. Da find Ndh- und Serviertijfhchen, Komisd-
chen mit Spiegelauffap, diverje Sipmibel ujw. €3 war
etn gliidlidjer Gedante, derartige Kleinmobel in jo guten
Movellen und ebenfoldher Augfithrung zur Schau Fu
bringen. (3 Beweid hiefitr mag bdie Tatfache gelten,
baf bereitd eine Angahl der Objette Abnehmer gejunbden
- bat. Die buntbemalten Schriinfe ol Ubleger einer
Kunitbetfitigung, wie fie bei und, gang fpeziell in der
Oftjhroeiz, im 18, und 19, Jahrhunbert weit verbreitet
war, milflen ald refpeftable Qeiftungen rvegiftriert und
hervorgehoben werden,

Sm Anfd)luf an bdie Kleinmpbelabteilung hat fidy
Avchiteft R. S, Rittfhi (Bitrih)) mit einer Rlein-
raumaudftattung eingeftellt, die durdy ihre praftifche
Yudnitbung wohl auf den erften Blict verbliifit. Die-
felbe foll obhne Zweifel den Makjtab und dag Modell
gu den bon dem Ardhiteften entworfenen Hiusdhen und
den davin vorgefehenen Minimalrdumen darftellen. Der
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Raum, audgefithet in feinjdbhrigem Tannenfolz und ge-
beizt, bildet eine vriginelle Gcfe, auggeftattet mit einem
runden Tifdh, ciner eingebauten Sofabant und einem
Sdyrant fiir vielfeitige Jwecte. Die als Hoder audge-
bilbeten Sipgelegenbeiten fbnnen ur Plaperfparnid in
bie Raftenfront eingefept werden. Alled zufammen
madyt einen warm-froflichen Eindruc.  Borfidhtig war
¢5, die eine Geite (Cintrittdwand) offen zu laffen, da
fonft bie allzuftaxt ing Crtveme gelende Plapeinjdyrdn-
fung unangenehm empfunden wexden miifte. Bei aller
Unerfennung bdes Vejtrebend ur Sparfambeit fHnnen
jolcge Fleine Bimmer ald felbjtdndige Rdume infofern
feinen Beftand haben, alg die gefeslichen Beftimmungen
filv einen Wohnraum 6 m? Grundfldche und 15 m?®
Suftraum  vorjehen. Der Borjdlag bded Urchiteften
Rittjchi ift jedenfalld - eine wertovlle Beveidherung dex
Miglichteiten fiir den Ausdbau von Raumnijden. Jn
den Eutwittfen fiiv Ricinhdufer fehren bdiefe Minimal-
vdume filv verjdhiedene Swede, jo aud) fitv Schlafrdume
wieder. Der Verfaffer judht in den Vorfd)lagen fix
Ginfamilienhdujer, begeidhnet ,SHWORIE", |, Bentraled
Haug”, ,Pliniud” und ,Chinvijerie” u. a. den Wohn-
bebiirfniffen einfadjer Verhiltnifje gerecht zu werden in
bem ftavven Willen, diefen Hausddjen nad) aufen eine
beftimmte Form begw. einen Baugedanfen aufzudritcten,
vermittelft eined quadratifden oder bvielectigen Grund-
tiffed bei gdnglicher Unterordnung der Rdume. Diefe
Gntwitrfe finnen faum ald Grundlage zur Befriedigung
eined allgemeinen Wobhnbediirfnified bewertet werden;
fie find bielmehr ald Eingelerjdeinungen zu wiicdigen.
Die {ibrigen Entwiivfe su Kleinhdujern bis jum Lanbd-
haud find in ihrer Gejtaltung teild gut, teils weniger
ertrem gehalten al8 bdie Borbefprochenen. Sie reihen
fich im bewuften Beftreben nad) Einbau ded Mobiliars
jenen an, Manche jhone Eingelheiten leben in bdiefen
Nrvbeiten, in welden ein fuchender Geift leider nicht
immer mit- der notigen Konjequeny im Geftalten und
Bilden von Rumen zum Durchbruch) fommt. Bei noch
weiterer Tiberavbeitung und. logijcher Durchbildbung wiiv-
den fie gu fdhonem Grfolg gefithrt haben. _
Wiv begriifen e8 auferordentlich, daf ein Architeft
wieder einmal mit feinen Arbeiten vor die Offentlicheit
getveten ift, wad nur felten gefchieht. Das lefste Mal
anldflich bder Schweizerifchen Landedausftellung im
Sahre 1914 ftellte die jehmweizerifche Wrchiteftenfchaft ge-
fhloffen aud. - Ginen Einblit in dad Schaffen des Ax-
chiteften yu tun, difrfte beim Publifum einem ebenjo grofen
Sntereffe begegnen, wie die zahlreichen Ausjtellungen der
Maler und Bildhauer. — Jum Shluffe ift dad Reful-
tat eines Preidausfdreibens zur Grlangung von
Gntwiicfen von Kleinwohnungen u vermerfen,
Jm HinbliE auf dad itbevall fich geltend machende Be-
diirfnis nadh) Ginfparung an Raum und Fldade im Bau
von Wohnungen ift die LVevanftaltung eine durchaus
jeitgemdfe und fliv die Entwidlung dev Mobelindujtrie
wichtige Angelegenheit, linter den eingegangenen Ent-
wiivfen befinden fich viele, welche fiir deren BVerfaffer
den Audmweid erbringen, daf fie die Aufgabe voll und
gang ecfaft .haben, wobei gute fonjtruttive Durdhbildung
und Materialbehandlung zur vollen Geltung fommen.
Das Niveau der audgeftellten Arbeiten bewegt fich fait
obne Audnahme auf einer fehr vefpeftablen Hoihe; es
varf daher die Grwartung audgefprochen werden, daf
alle Jntereflenten fiiv eine gute TWobhnfultur nicht ver:

| fdumen werden, die Nusftellung zu befuchen.
: _

*

Die usjtellung einiad):r IWohnraume und Cingels
mobel, Mobelentwiitie und funjlgewerdlide Kiein-

| arbeiten in Holz, Metall und Tervafotta, witd i und

mit 26, Junt vevldngert.



	Ausstellung einfacher Wohnräume und Einzelmöbel im Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich

